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HDE-Konsumbarometer im November: 

Verbraucherstimmung verschlechtert sich - negativer 

Trend seit dem Sommer 

Die Verbesserung der Konsumstimmung im Oktober bleibt eine Ausnahme. 

Das HDE-Konsumbarometer geht im November wieder nach unten, der Wert 

fällt sogar schwächer aus als im September. Nach wie vor fehlen die 

Impulse für eine nachhaltige Verbesserung der Verbraucherstimmung. 

Insgesamt deutet das auf ein möglicherweise kompliziertes 

Weihnachtsgeschäft hin. 

Die Verbraucherstimmung verschlechtert sich im November, insgesamt zeigt 

sich damit ein negativer Trend seit dem Sommer. Die positive Entwicklung 

aus dem Oktober war damit nur eine kurze Momentaufnahme, aktuell liegt 

das Barometer sogar wieder unterhalb des Wertes aus dem September. 
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Im November gibt es bei Anschaffungs- und Sparneigung nur minimale 

Veränderungen. Beide Teilindikatoren sinken leicht. Verglichen mit dem 

Vorjahresmonat ist die Konsumneigung in diesem November etwas geringer. 

Ein Grund für die sinkende Anschaffungs- und Sparneigung dürften die 

abnehmenden Einkommenserwartungen sein. Die Verbraucher planen 

insofern mit einem potenziell geringeren verfügbaren Einkommen und 

nehmen Anpassungen bei Konsum sowie beim Sparen vor. Die Lage am 

Arbeitsmarkt ist weiterhin angespannt und größere finanzielle Entlastungen 

für die Bürger seitens des Staates sind von der Bundesregierung aktuell 

nicht geplant. Insofern wird der überraschende Optimismus aus dem 

Vormonat wieder korrigiert. 

Erwartungen, dass nach einem konjunkturell verhalten verlaufenden ersten 

Halbjahr in der zweiten Jahreshälfte eine Erholung einsetzt, haben sich 

somit nicht erfüllt. Nach wie vor sind die Verbraucher mit Blick auf die 

weitere gesamtwirtschaftliche Entwicklung Deutschlands verunsichert. 

Diese Negativeinschätzungen kommen zu Beginn des Weihnachtsgeschäfts 

für den Einzelhandel zur Unzeit. Die letzten beide Monate sind traditionell 

die umsatzstärksten Monate in der Branche. Unter Umständen kehrt der 

Optimismus bei den Verbrauchern im kommenden Jahr zurück, wenn durch 

finanzpolitische Maßnahmen das gesamtwirtschaftliche Wachstum angeregt 

wird. Dann erholt sich möglicherweise auch der private Konsum stärker und 

stützt einen konjunkturellen Aufschwung. 

Das jeweils am ersten Montag eines Monats erscheinende HDE-

Konsumbarometer basiert auf einer monatlichen Umfrage unter 1.600 

Personen zur Anschaffungsneigung, Sparneigung, finanziellen Situation und 

zu anderen konsumrelevanten Faktoren. Das Konsumbarometer, das vom 

Handelsblatt Research Institute (HRI) im Auftrag des HDE erstellt wird, hat 

eine Indikatorfunktion für den privaten Konsum. Es bildet nicht das aktuelle 

Verbraucherverhalten ab, sondern die erwartete Stimmung in den 

kommenden drei Monaten. 

HWB 
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Konjunktur: Jedes dritte Unternehmen will 2026 Stellen 

abbauen 

Nach einer kurzen Erholung im Frühjahr 2025 hat sich die wirtschaftliche 

Stimmung zuletzt wieder eingetrübt, wie eine neue IW-

Unternehmensbefragung zeigt. Das hat Folgen für den Arbeitsmarkt: 36 

Prozent der Unternehmen planen, im kommenden Jahr Stellen zu streichen, 

nur 18 Prozent schaffen neue Jobs. Vor allem in der Industrie sind die 

Aussichten trüb: 41 Prozent der befragten Unternehmen wollen Stellen 

abbauen, nur etwa jede siebte Industriefirma will neue Arbeitsplätze 

schaffen. Für die Umfrage hat das IW im Oktober knapp 2.000 Unternehmen 

befragt – drei Viertel von ihnen rechnen damit, 2026 weniger oder höchstens 

genauso viel zu produzieren wie derzeit. 

Auch die Investitionen dürften zurückgehen: Nur 23 Prozent der 

Unternehmen wollen im kommenden Jahr mehr investieren als 2025. 33 

Prozent wollen hingegen weniger investieren. Damit verschärft sich die 

Investitionskrise in Deutschland:  Eine über fünf Halbjahre anhaltende Phase 

negativer Investitionserwartungen gab es bei der IW-Konjunkturumfrage seit 

der bundesweiten Erhebung nicht. 

Regional gehen die Einschätzungen weit auseinander. Optimismus herrscht 

im Norden und in Bayern, wo viele Betriebe für 2026 mit steigender 

Produktion rechnen. Im Rest des Landes überwiegt schlechte Stimmung – 

besonders im Nordosten: Hier erwartet fast die Hälfte der Unternehmen 

einen Rückgang der Produktion, nur 17 Prozent rechnen mit besseren 

Geschäften. 

HWB 

Unternehmen sind tief verunsichert 

Ihre zukünftige Entwicklung einzuschätzen, ist für Unternehmen in 

Deutschland zunehmend eine Herausforderung. Das ergab eine Auswertung 

des ifo Instituts im Zuge der ifo Konjunkturumfrage. Im Oktober fiel es 77,8% 

der Firmen schwer oder eher schwer, ihre Geschäftsentwicklung zu 

prognostizieren. Im September waren das noch 75,4%, im Juni 72,2%. Die 

Antworten gelten als Indikator für wirtschaftliche Unsicherheit und sind 

derzeit auf dem zweithöchsten Stand seit der Corona-Pandemie 
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In der Industrie ist die Unsicherheit besonders hoch. Der Anteil der 

Unternehmen, die Schwierigkeiten bei der Planung ihrer 

Geschäftsentwicklung melden, liegt bei knapp 90%. De facto ist keine 

Branche davon ausgenommen. 

Im Handel waren im Oktober 85,3% der Unternehmen unsicher, was ihre 

zukünftigen Geschäfte angeht. Bei den Dienstleistern liegt dieser Anteil mit 

knapp 70% deutlich niedriger, im Baugewerbe bei 72,7%. Sollte sich das 

anstehende Infrastrukturpaket konkretisieren, dürfte hier die Unsicherheit 

sinken. 

Generell ist die Unsicherheit seit der Corona-Pandemie auf einem hohen 

Niveau. Die historischen Tiefstwerte sind vor 2020 erzielt worden. Sie liegen 

in der Industrie bei 74,1%, im Dienstleistungssektor bei 46,2%, im Handel 

bei 67,5% sowie im Baugewerbe bei 32,6%. 

Die Erhebung der Unsicherheit erfolgt im Rahmen der monatlichen 

Unternehmensbefragung des ifo Instituts. Die Firmen werden gebeten 

anzugeben, wie leicht oder schwer es ihnen fällt, die zukünftige Entwicklung 

ihrer Geschäftslage vorherzusagen. Zur Auswahl stehen vier 

Antwortmöglichkeiten: leicht, eher leicht, eher schwer und schwer. Der Anteil 

der Unternehmen, die „schwer“ oder „eher schwer“ ankreuzen, wird als 

Indikator für wahrgenommene Unsicherheit interpretiert. Die Fragestellung 

nähert sich dem Thema Unsicherheit somit indirekt. 

BVDM 

idd cologne feiert starkes Debüt in Köln  

Rund 10.000 registrierte Besucher:innen erlebten die Premiere der idd 

cologne 2025. Das neue Messeformat brachte Interior Design aus den 

Hallen in die Stadt und machte Marken, Architektur und Designtrends in Köln 

unmittelbar erfahrbar. Mit 106 Marken, 16 Standorten und mehr als 70 

Veranstaltungen setzte die Veranstaltung ein deutliches Zeichen für die 

Transformation klassischer Messekonzepte. 

Die idd cologne präsentierte sich vom 26. bis 29. Oktober 2025 als urbane 

Plattform, die Wohnen, Hospitality und Contract Business in authentischer 

Umgebung zusammenführte. Das Konzept „urban only“ rückte Design 

dorthin, wo es lebt: zwischen Showrooms, denkmalgeschützten Bauten und 
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kreativen Produktionsstätten. Zentrale Orte wie die Design Post Köln – 

offizieller Kooperationspartner der Koelnmesse –, der Stoff-Pavillon Moeller 

und das Machwerkhaus Köln verbanden Markenerlebnis mit Stadtkultur. 

BVDM 

BVDM digit@l guide 2026 

Am 20. Januar 2026 erscheint der neue BVDM digit@l guide – kompakt, 

aktuell, praxisnah und komplett digital!   

Das renommierte Nachschlagewerk entsteht im Vincentz Network (möbel 

kultur) in Zusammenarbeit mit dem Handelsverband Möbel und Küchen 

(BVDM) sowie erfahrenen Möbelsachverständigen und Dozenten der MöFa.  

Auf rund 350 Seiten bündelt es aktuelle Marktdaten, zentrale rechtliche 

Grundlagen, wichtige gesetzliche Regelungen sowie eine Vielzahl relevanter 

Branchenkontakte und Messetermine.  

Möchten Sie im digitalen Informationskompass der Möbelbranche dabei 

sein? 

Dann sichern Sie sich jetzt Ihre ganzseitige Anzeige inkl. Verlinkung zu Ihrer 

Website. 

Mit Ihrer Präsenz im BVDM digit@l guide 2026 erreichen Sie die 

entscheidenden Akteure der Einrichtungsbranche – darunter Möbelhändler, 

Verbundgruppen, Küchenstudios, Wohnboutiquen, Raumausstatter, 

Architekten, Designer, Hochschulen und die Industrie.  

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage! 

Nora Rabah-Martelock, Handelsverband Möbel und Küchen (BVDM) 

Tel.: +49 221 940 83 50  

E-Mail: nora.rabah-martelock@hwb.online  
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BVDM/HBS 

Neuer Finanzvorstand an Bord bei König + Neurath AG 

Rainer Raschke ist beim Büro- und Sitzmöbelhersteller König + Neurath AG 

zum neuen Finanzvorstand (CFO) bestellt worden. Mit seinem Eintritt ist die 

Neuausrichtung des Vorstands abgeschlossen. 

Raschke bringt langjährige Erfahrung aus leitenden Finanzfunktionen in 

mittelständischen und international agierenden Industrieunternehmen mit. In 

seiner neuen Rolle werde er insbesondere die finanzielle Steuerung und die 

strategische Weiterentwicklung des Unternehmens unterstützen. 

HBS 

HBS-Tagung 2025 - Politik, Wirtschaft und die Zukunft der 

Branche im Fokus 

Der Handelsverband Büro und Schreibkultur e.V. (HBS) lädt am 18. 

November 2025 zur Jahrestagung in die Hessische Landesvertretung in 

Berlin ein. Von 10 bis 15 Uhr erwartet die Gäste ein hochkarätiges 

Programm mit Impulsen und Diskussionen rund um aktuelle politische und 

wirtschaftliche Fragen sowie die Zukunft der Branche. 

Auf der Agenda stehen u.a.: 

• Politik & Wirtschaft – Analyse zur neuen Koalition 

• Branchen-Updates – aktuelle Entwicklungen und Trends 

• Podiumsdiskussion mit Vertreterinnen und Vertretern aus Handel, Industrie 

und Politik 

• Abschluss-Impuls: Die Zukunft der Messen 

Besonders stark besetzt ist die Podiumsrunde: Mit Martin Kaul 

(Wirtschaftsvereinigung Grüne), Bastian Pophal (MIT Deutschland) und Dr. 

Frank Wilhelmy (Wirtschaftsforum der SPD) bringt die Tagung geballte 

wirtschaftliche Kompetenz zusammen. Herr Michael Ruhnau, HBS-Präsident 

und HWB-Vorstandsvorsitzender, Herr Frank Indenkämpen, Geschäftsführer 
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Novus Dahle GmbH sowie Herr Christian Langwald vom VDM werden an 

der Podiumsrunde teilnehmen. 

„Wir freuen uns, dass wir für unsere Tagung Stimmen aus Politik und 

Wirtschaft vereinen konnten, die alle einen unterschiedlichen Blick auf die 

aktuelle Lage haben. Das verspricht spannende Diskussionen und wertvolle 

Impulse für unsere Branche“, sagt Christian Haeser, Geschäftsführer des 

HBS. 

Haeser ergänzt: „Mit Thorsten Alsleben haben wir einen ausgewiesenen 

Kenner, der die Arbeit der neuen Koalition für uns einordnet – und mit 

Hendrik Hochheim jemanden, der uns praxisnah aufzeigt, wie sich die 

Zukunft der Messen entwickeln wird.“ Zudem betont er: „Gerade in Zeiten 

politischer Veränderungen brauchen wir eine enge Verzahnung von Handel, 

Industrie und Politik. Nur so können wir die Zukunftsthemen wie 

Nachhaltigkeit, Digitalisierung und die Rolle von Fachhandel und Messen 

erfolgreich gestalten.“ 

Im Anschluss an das Programm lädt der HBS die Teilnehmenden zu Kaffee, 

Kuchen und Networking ein. 

Anmeldung und weitere Informationen: 

Frau Nora Rabah-Martelock 

nora.rabah-martelock@hwb.online 

Tel.: 0221 94083-50 

Nach erfolgreicher Anmeldung erhalten Sie die ausführliche Tagesordnung 

durch Frau Rabah-Martelock per E-Mail. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und den Austausch mit Ihnen! 

HBS 

Kostenfreie Tickets für die Spielwarenmesse 2026 – feiern 

Sie mit uns! 

Ein besonderes Event steht bevor: Die Spielwarenmesse feiert ihr 75-

jähriges Jubiläum und lädt die Branche vom 27. bis 31. Januar 
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2026 (Dienstag bis Samstag) nach Nürnberg ein. Gemeinsam mit Ihnen 

möchten wir dieses bedeutende Branchenhighlight erleben – mit 

inspirierenden Specials, spannenden Produktpremieren, hochkarätigen 

Vorträgen und zahlreichen Möglichkeiten zum Netzwerken. 

Nutzen Sie die Gelegenheit, wertvolle Kontakte zu knüpfen und sich von 

aktuellen Trends und Innovationen inspirieren zu lassen. 

 

Die Teilnahme ist für Sie als Mitglied des HBS kostenlos. Der 

Gutscheincode kann unter www.spielwarenmesse.de/hbs eingelöst werden.  

Gutscheincode: SWM26-733926 

 

Sie erwartet ein einzigartiges Spektrum an internationalen Ausstellern, 

innovativen Start-ups und namhaften Marken. Das Ausstellerverzeichnis 

bietet einen umfassenden Überblick über alle teilnehmenden Unternehmen. 

Egal, ob Sie nach innovativen Spielwaren, kreativen Ideen für Ihr Sortiment 

oder neuen Geschäftspartnern suchen – hier finden Sie alles, was Ihr 

Händlerherz begehrt. 

Zum großen Jubiläum erwartet Sie mehr als nur eine Fachmesse: Auf dem 

gesamten Messegelände und in Nürnbergs ToyCity gibt es unter anderem 

zahlreiche Aktivitäten, Fotospots und überdimensionale Spiele. Verpassen 

Sie nicht Ihre Chance, Teil dieser großen Feier zu sein! 

Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket und planen Sie Ihre Reise. Auf unserer 

Webseite finden Sie alle Informationen für Ihre Reiseplanung. 

Hier finden Sie weitere Details zur Spielwarenmesse und den Highlights. 
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Christian Haeser (verantwortlich) und Jean Lucas Dürand.  

Sollten Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten, geben Sie bitte Bescheid.  


